Beschlussvorlage offentlich

IAmt/Geschaftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:
Bauamt Maja Kolakowski 11.01.2018 18/60/021
Beratungsfolge (Zustandigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
\Vorberatung BA 24.01.2018 Offentlich
\Vorberatung HA 08.02.2018 Nichtoffentlich
Entscheidung SVV 22.02.2018 Offentlich

Bezeichnung: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zur 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 43 der
Stadt Ostseebad Kiithlungsborn "Tannenstr./nérdliche Hermann-Hacker-Str."

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertreterversammlung billigt

1. den vorliegenden Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 der Stadt Ostseebad
Kuhlungsborn "TannenstraBe/nérdliche Hermann-Hacker-StraRe" und den Entwurf der
Begriindung dazu.

2. Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 einschlieRlich der Begriindung ist
gemall § 13i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen. Die Behdrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange sind von der Auslegung zu benachrichtigen und zur Abgabe einer
Stellungnahme aufzufordern (§ 13 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB).

Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Anlage: 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 der Stadt Ostseebad Kiihlungsborn einschlieRlich
Begriindung — Entwurf vom 12.02.2018

Problembeschreibung/Begriindung:
Die Stadtvertretung hat am 10.12.2015 die Aufstellung und am 22.02.2018 die erganzende
Aufstellung der 2. Anderung zum Bebauungsplan Nr. 43 beschlossen.

Der vorliegende Entwurf ist der Offentlichkeit und den Behérden sowie sonstigen Tragern
offentlicher Belange zur Stellungnahme vorzulegen.

Finanzielle Auswirkungen? Ja

Finanzierung
Gesamtkosten der Jahrliche Folgekos- |Eigenanteil Objektbezogene Einmalige oder
IMaBnahme (Beschaf- ten/lasten (i.d.R. = Kreditbedarf) Einnahmen jahrliche laufende
fungs-Folgekosten) (Zuschiusse/Beitrage) Haushalts-

belastung
(Mittelabfluss,
Kapitaldienst, Folgelasten
ohne kalkulatorische
Kosten)

1.785,00 € € € € €




Veranschlagung 2017 nein X ja, mit 1.785,00 Produktkonto 51102/5625500

X Im Ergebnisplan im Finanzplan

IAnlagen:

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 der Stadt Ostseebad Kiihlungsborn einschlieRlich
Begriindung — Entwurf vom 12.02.2018




SATZUNG DER STADT OSTSEEBAD KUHLUNGSBORN
Uber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 "TannenstraRe/nordliche Hermann-Hacker-Stralke"

Teil A - Planzeichnung
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Planzeichenerklarung
Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057).

1. Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

SOrour Sonstiges Sondergebiet fir Tourismus (§ 11 BauNVO)

MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
GRZ Grundflachenzahl
| Zahl der Vollgeschosse als Héchstmal}

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

o) offene Bauweise
—— Baulinie
—— Baugrenze

Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

O " vl

Grunflache, Hausgarten, privat

x|

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 u. Abs. 6 BauGB)

. Erhalt von Baumen

Sonstige Planzeichen

-
-

2. Darstellungen ohne Normcharakter

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der Ursprungsplanung
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 2. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 43 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

vorhandene bauliche Anlagen

vorhandene Flurstiicksgrenzen

% Flurstiicksnummern
——5.00— Bemafiung
X kiinftig fortfallend

Vorgartenbereich
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Nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Geltungsbereich des Gebietes zur Sicherung der Fremdenverkehrs-
funktion der Stadt Ostseebad Kiihlungsborn

Darstellungen der Ursprungsplanung
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet fiir Kurklinik (§ 11 BauNVO)
Sonstiges Sondergebiet fir Hotel (§ 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet fiir Gaststatten (§ 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet fiir Pflegeheim / Betreutes Wohnen (§ 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet fiir Segelverein (§ 11 BauNVO)
Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)
abweichende Bauweise
Flachen fiir den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

....... Flachen fir den Gemeinbedarf
Seenotrettung
Kulturellen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen
Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
StralBenverkehrsflachen
Strallenbegrenzungslinie
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
Verkehrsberuhigte Mischverkehrsflache
¢ Parkplatz, 6ffentlich
FuRweg, 6ffentlich

Flachen fiir Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB)

Flachen fur Versorgungsanlagen
Zweckbestimmung: Elektrizitat

Hauptversorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

Mittelspannungskabel, unteririsch
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Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Griunflachen
Parkanlage, 6ffentlich
Zasurgrin, offentlich
Regenrickhaltebecken, 6ffentlich
Flachen fiir die Wasserwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 14, 16 BauGB)

\ Flachen fir die Regelung des Wasserabflusses,
‘ Zweckbestimmung: Regenrickhaltebecken

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 u. Abs. 6 BauGB)

@ Anpflanzen von Baumen
Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen, Stellplatze und
Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Stellplatze

Tiefgarage, offentlich

Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen, zu Gunsten
des Betreibers des Mittelspannungsnetzes

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 u. Abs. 6 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Darstellungen ohne Normcharakter

Bdschung

Baumkronendurchmesser

Nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
Schutzgebiet fur Grundwassergewinnung - Schutzzone 11IB
Regelungen fiir den Denkmalschutz und die Stadterhaltung

Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen
r=a"
| I |

Geltungsbereich der Gestaltungssatzung der Stadt
Ostseebad Kiihlungsborn

Nutzungsschablonen

S04 Tour o
GRz 0,3 -1
SO7 Tour (o]
GRzZ 0,45 1-ll
Hinweise

Der Geltungsbereich der Satzung liegt innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il B der
Wasserfassung Kiihlungsborn-Bad Doberan. GemalR § 136 Abs. 1 des Wasserge-
setzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) bleiben die auf der Grundlage
des Wassergesetzes der DDR beschlossenen Trinkwasserschutzgebiete weiterhin
bestehen. Die Verbote und Nutzungsbeschrankungen zum Trinkwasserschutz ge-
mal der Richtlinie fir Trinkwasserschutzgebiete - 1. Teil "Schutzgebiete fiir Grund-
wasser" (DVGW Regelwerk Arbeitsblatt W 101) sind zu beachten.

Nach gegenwaértigem Kenntnisstand sind im Vorhabengebiet keine Bodendenkmale
bekannt. Bei Bauarbeiten kénnen jedoch jederzeit archdologische Funde und Fund-
stellen entdeckt werden. Werden wahrend Erdarbeiten Funde oder aufféllige Boden-
verfarbungen entdeckt, ist dies gem. § 11 Abs. 2 DSchG M-V unverziiglich der Unte-
ren Denkmalschutzbehorde anzuzeigen. Fund und Fundstelle sind bis zum Eintreffen
eines Vertreters des Landesamtes fiir Kultur und Denkmalpflege in unverandertem
Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfur sind der Entdecker, der Leiter der Arbei-
ten, der Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erken-
nen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Im Vorhabengebiet sind Baudenkmale bekannt, die in der Planzeichnung entspre-
chend gekennzeichnet sind. Alle Verdnderungen an einem Denkmal und in seiner
Umgebung bediirfen gemak § 7 Abs. 1 DSchG M-V der Genehmigung durch die un-
tere Denkmalschutzbehorde bzw. gemaR § 7 Abs. 6 DSchG M-V durch die zustandi-
ge Behérde.

Nach gegenwéartigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich der Satzung keine Alt-
ablagerungen oder Altlastenverdachtsflachen bekannt. Werden bei Bauarbeiten An-
zeichen fir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes (unnatirlicher Geruch,
anormale Farbung, Austritt verunreinigter Flissigkeiten, Ausgasungen, Altablagerun-
gen) angetroffen, ist der Grundstiicksbesitzer gem. § 4 Abs. 3 Bundes-Bodenschutz-
gesetz (BBodSchG) zur ordnungsgeméalien Entsorgung des belasteten Bodenaus-
hubs verpflichtet. Auf die Anzeigepflicht bei der unteren Abfallbehérde des Landkrei-
ses Rostock wird hingewiesen.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gelten die Stellplatzsatzung, die Satzung
zur Gestaltung der Vorgarten, die Erhaltungssatzung der Stadt Ostseebad Kiih-
lungsborn (Erhaltungssatzung zur Erhaltung der stadiebaulichen Eigenart der Stadt
Ostseebad Kilhlungsborn — teilweise Planungsbereich A sowie B) sowie firr den Be-
reich ostlich der Hermann-Hécker-Stralle die Gestaltungssatzung, jeweils in der zu-
letzt gednderten Fassung. Die Grenze der Gestaltungssatzung wurde nachrichtlich in
die Planzeichnung Gbernommen.

Darlber hinaus gilt im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes die Richtli-
nie fur die Anlage von Stadtstrallen (RASt 06 Ausgabe 2008, Forschungsgesell-
schaft fur StralRen- und Verkehrswesen, Kéln 2007).

Der vorliegende Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschéfte, die auf
Grundlage dieses Entwurfs getatigt werden, geschehen auf eigene Verantwortung.

Plangrundlagen:

Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK), Bearbeitungsstand 22.10.2012, Kataster-
und Vermessungsamt Bad Doberan; Topographische Karte, Malstab 1:10 000, Lan-
desamt fir innere Verwaltung M-V, © GeoBasis DE M-V 2018; eigene Erhebungen.

Unverbindliche Planerlduterung

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 betrifft im Wesentlichen:

- Geltungsbereich 1: Die Anpassung des Vorgartenbereichs entsprechend der
Nachbargrundstiicke sowie eine Teilung der Baugrenze in zwei separate Baufel-
der mit entsprechenden stadtebaulichen Festsetzungen.

- Geltungsbereich 2: Die Umwidmung des Flursticks 43/1 der Flur 1, Gemarkung
Kuhlungsborn von einer verkehrsberuhigten Mischverkehrsflache zu einem SO 7
(Sonstiges Sondergebiet flir Tourismus). AulRerdem die Ausweitung der Bau-
grenze als Anpassung an den tatsdchlichen Bestand der Nebenanlage sowie ei-
ne Verkleinerung der privaten Grinflache "Hausgarten" zugunsten von Stellplat-
zen.

- Aufnahme von Baumen, die zum Erhalt festgesetzt werden sowie Ergédnzung der
Festsetzung zum Schutz von B&umen durch die Ahndung von VerstéRen gegen
den Baumschutz.

- Eine Uberpriifung der Hotelstandorte mit Aufnahme des Geltungsbereiches der
Fremdenverkehrssatzung der Stadt Ostseebad Kihlungsborn nach § 22 BauGB.

- Punkt 5 der textlichen Festsetzungen der Ursprungsplanung entféllt ersatzlos.

Praambel

Aufgrund des § 10 i.V.m. § 13 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) sowie § 86 der Landes-
bauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung vom 15. Okto-
ber 2015 (GVOBI. M-V S. 334) einschlieRlich aller rechtskraftigen Anderungen, wird
nach Beschlussfassung der Stadt Ostseebad Kihlungsborn vom ............... folgen-
de Satzung lber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 '"Tannenstra-
Re/nérdliche Hermann-Hécker-Stralle", gelegen in Kihlungsborn West, umfassend
zwei Geltungsbereiche auf den Grundstiicken TannenstraRe 1a und 5 sowie dem
gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 43, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie folgende Satzung Uber die ortlichen
Bauvorschriften erlassen:

Teil B - Text

Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. November 2017 (BGBI. | S. 3786):

1. Flachen mit Vorkehrungen zum Schutz gegen Larm (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Der Punkt 5 der textlichen Festsetzungen der Ursprungsplanung ("Fir den ge-
samten Geltungsbereich gelten die schalltechnischen Orientierungswerte 55/40
dB(A) tags/nachts.") wird ersatzlos gestrichen.

2. MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft sowie Anpflanzen und Erhalten von Baumen, Strauchemn
und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

2.1 Stellplétze und Zufahrten sind unversiegelt zu belassen oder in wasserdurch-
lassiger Bauweise (Schotterrasen, Rasengitter, Fugenpflaster oder wasserge-
bundene Decken) herzustellen.

2.2 Auf den privaten Grundstiicksflichen ist je 4 Kfz-Stellplatzen ein einheimscher
Laubbaum mit einem Stammumfang von mind. 18 cm/3x verpflanzt, anzupflan-
zen und dauerhaft zu erhalten.

2.3 Innerhalb der festgesetzten privaten Grinflachen mit der Zweckbestimmung
"Hausgarten" ist gem. § 14 Abs. 1 BauNVO ausschlielRlich die Neuerrichtung
von Nebenanlagen fir die Gartennutzung zulédssig. Die Neuerrichtung von
Stellplatzen, Carports, Garagen und sonstigen Nebenanlagen im Sinne der
§§ 12 u. 14 BauNVO ist unzuléssig.

2.4 Gemal § 213 Abs. 1 Nr. 3 BauGB handelt ordnungswidrig, wer den festgesetz-
ten Bindungen fur Bepflanzungen und fir die Erhaltung von B&umen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewéssern dadurch zuwider-
handelt, dass diese beseitigt, wesentlich beeintrachtigt oder zerstért werden.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit BuRgeld bis zu 10.000 € geahndet werden.

3. Sicherung von Gebieten mit Fremdenverkehrsfunktionen (§ 22 BauGB)
Im festgesetzten Geltungsbereich zur Sicherung der Zweckbestimmung von Ge-
bieten mit Fremdenverkehrsfunktionen unterliegt Folgendes der Genehmigung:
- die Begriindung oder Teilung von Wohnungseigentum oder Teileigentum nach
§ 1 des Wohnungseigentumsgesetzes,
- die Begriindung der in den §§ 30 und 31 des Wohnungseigentumsgesetzes be-
zeichneten Rechte,
- die Begriindung von Bruchteilseigentum nach § 1008 des Biirgerlichen Gesetz-
buchs an Grundstiicken mit Wohngebduden oder Beherbergungsbetrieben,
wenn zugleich nach § 1010 Absatz 1 des Birgerlichen Gesetzbuchs im Grund-
buch als Belastung eingetragen werden soll, dass Rdume einem oder mehreren
Miteigentimern zur ausschlieRlichen Benutzung zugewiesen sind und die Authe-
bung der Gemeinschaft ausgeschlossen ist,
- bei bestehendem Bruchteilseigentum nach § 1008 des Birgerlichen Gesetz-
buchs an Grundstiicken mit Wohngeb&uden oder Beherbergungsbetrieben eine
im Grundbuch als Belastung einzutragende Regelung nach § 1010 Absatz 1 des
Burgerlichen Gesetzbuchs, wonach R&ume einem oder mehreren Miteigenti-
mern zur ausschliellichen Benutzung zugewiesen sind und die Authebung der
Gemeinschaft ausgeschlossen ist,
- die Nutzung von Raumen in Wohngeb&duden oder Beherbergungsbetrieben als
Nebenwohnung, wenn die R&ume insgesamt an mehr als der Hélfte der Tage ei-
nes Jahres unbewohnt sind.

4. Sonstige Festsetzungen
Alle sonstigen Festsetzungen des rechtskréftigen Bebauungsplanes Nr. 43 gel-
ten fir die Satzung tber die 2. Anderung unverandert weiter fort.

Ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB sowie § 86 LBauO M-V)

1. Alle értlichen Bauvorschriften des rechtskréftigen Bebauungsplanes Nr. 43 gelten
fur die Satzung tber die 2. Anderung unverdndert weiter fort.

2. Es wird auf § 84 LBauO M-V verwiesen, wonach ordnungswidrig handelt, wer
vorsatzlich oder fahrlassig dieser nach § 86 LBauO M-V erlassenen Satzung
Uber die ortlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann
mit einer GeldbulRe bis zu 100.000 € geahndet werden.

Stadt-und Regivonolplonung

Partnerschaftsgesellschaft

4 Dipl.-Ing.

Martin Hufmann
Dipl. Geogr.
Lars Fricke

Alter Holzhafen 17b
23966 Wismar

¥ Tel. 03841 470640-0
Fax 03841 470640-9
wwuw.srp-wismar.de, info@srp-wismar.de

Verfahrensvermerke

(1) Der Aufstellungsbeschluss der Stadtvertreterversammlung tber die 2. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 43 wurde am .............. gefasst. Die ortstibliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am .............. durch Verof-

fentlichung im Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Ostseebad Kiih-
lungsborn sowie im Internet unter http://stadt-kuehlungsborn.de/buergerservice/
bekanntmachungen.html erfolgt.

Stadt Ostseebad Kiihlungsborn, den ..............

(Siegel) Der Birgermeister

(2) Die Stadtvertreterversammlung hatam .............. den Entwurf der 2. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 43 mit Begriindung gebilligt und zur &ffentlichen Aus-
legung bestimmt.

Stadt Ostseebad Kiihlungsborn, den ..............

(Siegel) Der Birgermeister

(3) Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die Begriindung dazu ha-
ben nach § 13 Abs. 2Nr. 1i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeitvom ..............
biszum .............. wahrend der Dienstzeiten in der Stadtverwaltung Ostseebad
Kuhlungsborn éffentlich ausgelegen. Die &ffentliche Auslegung ist mit dem Hin-
weis, dass im Verfahren nach § 13 BauGB von einer Umweltprifung abgese-
hen wird und dass Anregungen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen, am ..............
durch Veréffentlichung im Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Ostsee-
bad Kihlungsborn sowie im Internet unter hitp://stadt-kuehlungs
born.de/buergerservice/bekanntmachungen.html bekannt gemacht worden.
Ebenfalls wurde darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung Gber den Bebauungsplan unberiicksich-
tigt bleiben kénnen.

Stadt Ostseebad Kiihlungsborn, den ..............

(Siegel) Der Blrgermeister

(4) Die von der Planung beriihrten Behorden und sonstigen Trager dffentlicher Be-
lange sind gemafR § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schrei-
BENIVOIM .oxivun & weive zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert und Uber die
offentliche Auslegung unterrichtet worden.

Stadt Ostseebad Kiihlungsborn, den..............

(Siegel) Der Birgermeister

(5) Der katastermaRige Bestand innerhalb des Geltungsbereiches am ..............
wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung
der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Priifung nur grob erfolgte, da die
rechtsverbindliche Flurkarte im MaRstab 1: .............. vorliegt. Regressanspri-
che kénnen nicht abgeleitet werden.

(Siegel) Offentlich best. Vermesser

(6) Die Stadtvertreterversammlung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie
die Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Tréger offentlicher Belange
<[ ¢ A gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Stadt Ostseebad Kiihlungsborn, den ..............

(Siegel) Der Burgermeister

(7) Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43, bestehend aus der Planzeich-
nung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurdeam .............. von der Stadtvertre-
terversammlung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zur 2. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 43 wurde gebilligt.

Stadt Ostseebad Kiihlungsborn, den ..............

(Siegel) Der Birgermeister

(8) Die Satzung Uber die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43, bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Stadt Ostseebad Kiihlungsborn, den ..............

(Siegel) Der Birgermeister

(9) Der Satzungsbeschluss und die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und tber den Inhalt
Auskunft zu erhalten ist, sind am .............. im Amtlichen Bekanntmachungs-
blatt der Stadt Ostseebad Kihlungsborn sowie im Internet unter http:/stach-
kuehlungsborn.de/buergerservice/bekanntmachungen.html bekannt gemacht
worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie
auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von
Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist
51 in Kraft getreten.

Stadt Ostseebad Kiihlungsborn, den ..............

(Siegel) Der Birgermeister

Ubersichtsplan

‘__}

Auszug aus der topographischen Karte © GeoBasis DE/M-V 2018

SATZUNG DER
STADT OSTSEEBAD KUHLUNGSBORN
UBER DIE 2. ANDERUNG DES
BEBAUUNGSPLANES NR. 43
"TannenstraRe/nordliche Hermann-Hacker-
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1. Planungsanlass und Planungsziele

Nachdem die Stadtvertretung der Stadt Ostseebad Kihlungsborn bereits im Jahr
2015 Uber eine 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 beraten hat, ergaben sich
nunmehr weitere Bereiche, fur die Anderungen bzw. Anpassungen im Plangebiet
vorgenommen werden sollen. Unter Abwagung der zu beachtenden stadtebaulichen
und nachbarlichen Belange hat die Stadt sich zur Durchfiihrung der vorliegenden
Anderungsplanung mit zwei Geltungsbereichen sowie Anpassungen der textlichen
Festsetzungen entschlossen.

Das stadtebauliche Ziel einer angemessenen Verdichtung in den Innenbereichen
Kihlungsborns kann mit der vorliegenden Anderungsplanung noch besser verfolgt
werden. Die Anderungen fligen sich gut in den Bebauungszusammenhang ein und
entsprechen auch nach der Anderung des Bebauungsplanes der urspringlichen
stadtebaulichen Zielsetzung der Stadt.

Im Geltungsbereich 1 sollen auf dem Grundstiick Tannenstral3e 1a aufgrund von ge-
planten Nutzungserweiterungen zwei einzelne Baufelder ausgewiesen werden, so-
dass statt des vorhandenen Anbaus ein zweites freistehendes Gebaude im hinteren
Grundstiicksbereich errichtet werden kann.

Im Geltungsbereich 2 soll auf dem Grundstuck TannenstralRe 5 die riickwartige Grin-
flache an den tatsachlich vorhandenen Bestand angepasst werden, da der nérdliche
Bereich bereits jetzt fur Stellplatze genutzt wird. AuRerdem soll ein Teil der angren-
zenden verkehrsberuhigten StralRenflache in das angrenzende Sonstige Sonderge-
biet fur Tourismus "SO7" mit aufgenommen werden, um den tatsachlichen Bestand
aufzunehmen, der in diesem Bereich aus einem eingeschossigen Anbau besteht.

Aulerdem sollen im gesamten Geltungsbereich der Ursprungsplanung schitzens-
werte Baume in die Planzeichnung aufgenommen und textliche Festsetzungen er-
ganzt werden. Weiterhin soll eine Uberprifung und Sicherung der Hotelstandorte
erfolgen. Der Geltungsbereich des Gebietes zur Sicherung der Zweckbestimmung fur
den Fremdenverkehr nach 8§ 22 BauGB soll im Rahmen des B-Plans fir das Plange-
biet bestimmt werden.

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 wird im vereinfachten Verfahren ge-
mafi 8 13 BauGB ohne Umweltprifung aufgestellt, da die Grundziige der Planung
nicht berthrt werden. Eine Betrachtung der Umweltbelange wird unter Punkt 5 dieser
Begrundung durchgefiihrt. Ebenfalls wird im Rahmen der 2. Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 43 auf die friihzeitige Beteiligung der Behorden und der Offentlichkeit
verzichtet.

2. Gebietsabgrenzung

Die Geltungsbereiche der 2. Anderung betreffen Teilbereiche des rechtskraftigen
Bebauungsplanes Nr. 43, gelegen im Norden von Kuhlungsborn West, umfassend
den Bereich der nordlichen Hermann-Héacker-Strale und der TannenstralRe, zwi-
schen der Tannenstral3e bzw. der Ostseeallee im Norden und der Wald- bzw. Post-
stral3e im Suden.
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Der Geltungsbereich 1 der 2. Anderung befindet sich im Siidwesten des Plangebiets
an der Tannenstral3e, der Geltungsbereich 2 liegt im westlichen Bereich an der Tan-
nenstralRe. Es handelt sich um die Grundstiicke Tannenstrafl3e 1a und 5.

AulRerdem wird der gesamte Geltungsbereich des rechtskréaftigen Bebauungsplanes
Nr. 43 in Hinblick auf die textlichen Festsetzungen betrachtet.

3. Bisherige Planungen, Planungsrecht, Plangrundlagen

Der Bebauungsplan Nr. 43 wurde am 06.09.2012 von der Stadtvertreterversammliung
als Satzung beschlossen und hat, da aus dem Flachennutzungsplan entwickelt,
durch Bekanntmachung am 25.10.2012 Rechtskraft erlangt.

Fur die 1. Anderung des Bebauungsplanes wurde 2014 ein Aufstellungsbeschluss
gefasst. Ziel dieser Anderung ist die Regelung zur Zulassigkeit von Ferienwohnun-
gen und Dauerwohnungen vor dem Hintergrund der aktuellen Rechtslage in Meck-
lenburg-Vorpommern. Aufgrund des hohen Bearbeitungsaufwandes soll die 2. Ande-
rung jedoch vorgezogen bearbeitet werden, um die genannten Bauvorhaben zu er-
maoglichen.

Planungsrechtliche Grundlagen fir die Erarbeitung der Satzung sind:

- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBI. | S. 3634),

- die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-
vember 2017 (BGBI. | S. 3786),

- die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990, einschlie3lich
aller rechtsgiiltigen Anderungen,

- die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Neufas-
sung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 334) zuletzt ge&ndert durch Ge-
setz vom 13. Dezember 2017 (GVOBI. M-V S. 331)

sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gultigen
Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien.

Die dem Bebauungsplan zu Grunde liegenden Gesetze, Erlasse, Normen, Richtlinie-
nen und Verordnungen sind in der Stadtverwaltung, Bauamt, Ostseeallee 20, 18225
Kihlungsborn, wahrend der Offnungszeiten einsehbar.

Als Plangrundlagen wurden die Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK), Bearbei-
tungsstand 22.10.2012, Kataster- und Vermessungsamt Bad Doberan; die topogra-
phische Karte im Mal3stab 1:10 000, Landesamt fir innere Verwaltung Mecklenburg-
Vorpommern (© GeoBasis DE/M-V 2018); der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 43
und sonstige Unterlagen des Bauamtes Kihlungsborn verwendet.
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4. Inhalte der Anderung
Geltungsbereich 1:

Der Geltungsbereich 1 umfasst die Flurstiicke 40/4 und 41/4 der Flur 1 in der Ge-
markung Kuhlungsborn, gelegen an der Tannenstral3e und hat eine Gr63e von etwa
750 m2. Hier befindet sich derzeit ein Hauptgebaude mit angrenzendem Nebenge-
baude im Sonstigen Sondergebiet flr Tourismus "SO4" gemald § 11 BauNVO.

4074

Abb. 1: Luftbild Tannenstral’Se 1a mlt Geltungsberelch 1.© GeoBaS|s DE/M-V 2018

In der TannenstraRe 1a soll es kiunftig zu baulichen Veradnderungen kommen. Zum
einen soll das derzeitige Hauptgebaude im vorderen Grundstiicksbereich umgebaut
und saniert werden, sodass es anschlieBend zwei Ferienwohnungen beherbergt.
Zum anderen soll im hinteren Grundstiicksbereich statt das Anbaus ein zweites Bau-
feld fur die Bebauung mit einem Ferienhaus mit maximal drei Ferienwohnungen aus-
gewiesen werden. Der Anbau soll abgebrochen werden. Entsprechend den Festset-
zungen des Ursprungsplanes sind auf diesem Grundstiick maximal zwei Vollge-
schosse bei offener Bauweise zulassig. Im Rahmen der Abstimmungen der Stadtver-
treter wurde flr den Neubau eine Variante mit zwei Vollgeschossen favorisiert. Die
Grundflachenzahl (GRZ) betragt auch weiterhin 0,3.

Durch den Abriss des vorhandenen Nebengebdudes und den Neubau des Ferien-
hauses kommt es zu einer geringeren Auspragung der versiegelten Flache. Dadurch
kann eine zu hohe Verdichtung innerhalb des Grundstiicks kinftig vermieden wer-
den.
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Der Vorgartenbereich, der in der Ursprungsplanung als Darstellung ohne Normcha-
rakter aufgenommen wurde, soll entsprechend den Nachbargrundsticken auf eine
Breite von etwa funf Metern verkleinert werden. Dadurch kdnnen kinftig vier der be-
notigten Stellplatze auf dem Grundstick der Tannenstral3e 1a ermdglicht werden.
Die weiteren bendétigten Stellplatze will die Grundstiickseigentimerin auf dem Flur-
stuck 32/14 der Flur 1 in der Gemarkung Kuhlungsborn, auf ihrem weiteren Grund-
stuck in der Waldstral3e bereitstellen.

Aufgrund der Tatsache, dass durch den Abriss des Nebengebaudes eine groRere
Flache entsiegelt als spater durch den Neubau des Ferienhauses sowie von vier
Pkw-Stellplatzen versiegelt wird, wird die Planung als ausgeglichen betrachtet.

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellplatze und Zufahrten unversiegelt zu belassen
sind oder in wasserdurchlassiger Bauweise (Schotterrasen, Rasengitter, Fugenpflas-
ter oder wassergebundene Decken) herzustellen sind. Zudem ist gemald Stellplatz-
satzung der Stadt Ostseebad Kiihlungsborn je vier Kfz-Stellplatzen ein einheimischer
Laubbaum anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Geltungsbereich 2:

Der Geltungsbereich 2 umfasst die Flursticke 38/4 und 43/1 der Flur 1 in der Ge-
markung Kihlungsborn, ebenfalls gelegen an der Tannenstra3e und mit einer Ge-
samtgrof3e von 885 m2. Zurzeit befindet sich auf dem Flurstiick 38/4 ein zweige-
schossiges Gebaude mit einer Griunflache "Hausgarten, privat” im rickwartigen
Grundstucksbereich. Die Bauflache ist dem Sonstigen Sondergebiet fur Tourismus
"SO7" gemald 8§ 11 BauNVO zuzuordnen. Das Flurstiick 43/1 z&hlt laut rechtskréafti-
gem Bebauungsplan Nr. 43 zu der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung
"Verkehrsberuhigte Mischverkehrsflache", ist aber teilweise mit einem eingeschossi-
gen Anbau der Tannenstral3e 5 bebaut.

o »"““’
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Abb. 2: Luftbild Tannenstrae 2 mit Geltungsb'ereich 2. © GeoBasis DE/M-V 2018
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Ausgehend vom tatsachlichen Bestand soll das Flurstiick 43/1 nunmehr in das Sons-
tige Sondergebiet fur Tourismus "SO7" aufgenommen werden. Zusatzlich soll der
eingeschossige Anbau in die Baugrenze einbezogen werden, um den Bestand zu
sichern und fir den Grundstickseigentimer auf der Dachflache dieses Anbaus eine
Dachterrasse zu erméglichen. Ein Ausbau dieser Flache soll lediglich in Form eines
Gelanders fur die Dachterrasse zulassig sein, weshalb fir den Anbau maximal ein
Vollgeschoss festgesetzt wird.

Das Wohn- und Geschéftshaus in der Tannenstraf3e 5 soll zudem modernisiert wer-
den, sodass sich dort kunftig insgesamt 6 Ferienwohnungen sowie ein Gewerbebe-
trieb befinden. Die bendtigten Stellpléatze sollen zusatzlich im rickwartigen Grund-
stucksbereich realisiert werden, weshalb ein Teil der Grunflache "Hausgarten, privat"
fur Stellplatze genutzt werden soll. Einerseits wird dadurch der tatsachliche Bestand
auf dem Grundstuck Ubernommen, andererseits wird ein kleiner Teil der Grunflache
umgenutzt. Die private Stellplatzflache wird in das SO7 einbezogen. Es wird deshalb
darauf hingewiesen, dass Stellplatze und Zufahrten unversiegelt zu belassen sind
oder in wasserdurchlassiger Bauweise (Schotterrasen, Rasengitter, Fugenpflaster
oder wassergebundene Decken) herzustellen sind. Zudem ist je vier Kfz-Stellplatzen
ein einheimischer Laubbaum anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Weitere Planinhalte:

Baumschutz:

Im Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 43 sollen einige schitzenswerte Baume
explizit mit in die Planzeichnung aufgenommen werden. Dabei handelt es sich um
Eichen, die auf drei Flursticken stehen. Auf dem Flurstiick 43/1 der Flur 1 in der
Gemarkung Kuhlungsborn (Geltungsbereich 2) steht eine Eiche mit Doppelstamm,
von denen jeder einen Umfang von 1,80 m hat. Auf dem Flurstiick 43/10 der Flur 1 in
der Gemarkung Kihlungsborn stehen drei Eichen, die bodennah zusammengewach-
sen sind. Sie haben Umfange von 1,80 m, 2,05 m und 2,60 m. Der sechste Baum
befindet sich auf dem Flurstiick 45/5 der Flur 1 in der Gemarkung Kuhlungsborn und
hat einen Stammumfang von 3,55 m.

Laut rechtskraftigem Ursprungsplan sind in der Stadt Ostseebad Kihlungsborn ein-
heimische Laub- und Nadelbdume bereits ab einem Stammumfang von 60 cm und
mehrstdmmige Laubbdume ab 80 cm Stammumfang gemessen in 1,0 m Héhe zu
erhalten. Um dieser Festsetzung gerecht zu werden und einen besonderen Schutz-
status auszuweisen, sollen im Rahmen der 2. Anderung diese besonders alten und
grof3en Eichen auch in der Planzeichnung zum Erhalt festgesetzt werden.

Zusatzlich dazu wird die Ahndung von Verstd3en gegen den Baumschutz in die
textlichen Festsetzungen aufgenommen. Demnach handelt gemaR § 213 Abs. 1
Nr. 3 BauGB ordnungswidrig, wer den festgesetzten Bindungen fur Bepflanzungen
und fur die Erhaltung von Badumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie
von Gewassern dadurch zuwiderhandelt, dass diese beseitigt, wesentlich
beeintrachtigt oder zerstort werden. Die Ordnungswidrigkeit kann mit Buf3geld bis zu
10.000 € geahndet werden.
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Sicherung von Gebieten mit Fremdenverkehrsfunktion:

Der Geltungsbereich des Gebietes zur Sicherung der Zweckbestimmung fir den
Fremdenverkehr nach 8§ 22 BauGB wird im Rahmen des B-Plans fiur das Plangebiet
bestimmt.

7 17 ‘kﬂ - - -~

Abb. 3: Geltungsbereich deS Gebietes zur Sicherung der Zwéckstimmun fiir den Frem-
denverkehr (in blau) innerhalb des B-Planes Nr. 43. (Luftbild © GeoBasis DE/M-V 2018)
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Die Stadt Ostseebad Kuhlungsborn mdchte dadurch in ihrem Stadtgebiet die Gebiete
mit Fremdenverkehrsfunktionen und zum Beispiel Hotelstandorte sichern. Gemal
§ 22 BauGB kann demnach festgelegt werden, dass in bestimmten Bereichen durch
einen Bebauungsplan oder eine sonstige Satzung Vorhaben der Genehmigung der
Stadt unterliegen.

Mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 werden kiinftig folgende Sachver-
halte innerhalb des Bereiches der Fremdenverkehrssatzung einer Genehmigungs-
pflicht unterstellt:
- die Begriindung oder Teilung von Wohnungseigentum oder Teileigentum nach
8 1 des Wohnungseigentumsgesetzes,
- die Begrindung der in den 88 30 und 31 des Wohnungseigentumsgesetzes
bezeichneten Rechte,
- die Begriindung von Bruchteilseigentum nach § 1008 des Birgerlichen Ge-
setzbuchs an Grundsticken mit Wohngeb&uden oder Beherbergungsbetrieben,
wenn zugleich nach § 1010 Absatz 1 des Birgerlichen Gesetzbuchs im Grund-
buch als Belastung eingetragen werden soll, dass Rdume einem oder mehreren
Miteigentimern zur ausschlieBlichen Benutzung zugewiesen sind und die Auf-
hebung der Gemeinschaft ausgeschlossen ist,
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- bei bestehendem Bruchteilseigentum nach § 1008 des Burgerlichen Gesetz-
buchs an Grundstiicken mit Wohngebauden oder Beherbergungsbetrieben eine
im Grundbuch als Belastung einzutragende Regelung nach § 1010 Absatz 1
des Burgerlichen Gesetzbuchs, wonach Raume einem oder mehreren Miteigen-
timern zur ausschlieRBlichen Benutzung zugewiesen sind und die Aufhebung
der Gemeinschaft ausgeschlossen ist,

- die Nutzung von Raumen in Wohngebauden oder Beherbergungsbetrieben als
Nebenwohnung, wenn die Raume insgesamt an mehr als der Halfte der Tage
eines Jahres unbewohnt sind.

Voraussetzung fir die Bestimmung ist, dass durch die Begriindung oder Teilung der
Rechte, durch die Regelung nach § 1010 des Birgerlichen Gesetzbuchs oder durch
die Nutzung als Nebenwohnung die vorhandene oder vorgesehene Zweckbestim-
mung des Gebiets fur den Fremdenverkehr und dadurch die geordnete stadtebauli-
che Entwicklung beeintrachtigt werden kann. Die Zweckbestimmung eines Gebiets
fur den Fremdenverkehr ist insbesondere anzunehmen bei Kurgebieten, Gebieten fur
die Fremdenbeherbergung, Wochenend- und Ferienhausgebieten, die im Bebau-
ungsplan festgesetzt sind, und bei im Zusammenhang bebauten Ortsteilen, deren
Eigenart solchen Gebieten entspricht, sowie bei sonstigen Gebieten mit Fremden-
verkehrsfunktionen, die durch Beherbergungsbetriebe und Wohngebaude mit Frem-
denbeherbergung gepragt sind.

Hotelstandorte:

Zum aktuellen Zeitpunkt befinden sich im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 43 drei
Hotels. Diese liegen in der Ostseeallee 46, der Hermann-H&acker-Stral3e 44 sowie in
der Tannenstral3e 4.

Die Stadt Ostseebad Kiihlungsborn mochte die Hotelstandorte innerhalb des Stadt-
gebietes sichern, um die stadtebauliche sowie die wirtschaftliche Entwicklung zu
wahren. Zum einen kénnen Hotels die weiteren touristischen Ubernachtungsmog-
lichkeiten sinnvoll erganzen und bieten auch fiir die Offentlichkeit wichtige Infrastruk-
tureinrichtungen. Zum anderen kénnen dadurch wichtige Arbeitsplatze vor Ort gesi-
chert werden, die bei einer Teilung in Appartements oder Ferienwohnungen verloren
gingen. Die Stadt will diese Hotelstandorte kiinftig sichern, weshalb sie in die Plan-
zeichnung mit aufgenommen werden. Im Zusammenhang mit der Festsetzung zur
Sicherung von Gebieten mit Fremdenverkehrsfunktionen, kann die Stadt kunftig ent-
scheiden, welche Art von Vorhaben innerhalb dieses Bereiches zulassig sind.

Textliche Festsetzungen:

Der Punkt 5 der textlichen Festsetzungen der Ursprungsplanung in Bezug auf Fla-
chen mit Vorkehrungen zum Schutz gegen Larm ("Fur den gesamten Geltungsbe-
reich gelten die schalltechnischen Orientierungswerte 55/40 dB(A) tags/nachts.") wird
ersatzlos gestrichen, da sie seitens einer Gerichtsentscheidung als zu ungenau be-
trachtet wird und daher keinen rechtlichen Bestand hat.
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Sonstiges:

Alle sonstigen Festsetzungen, nachrichtlichen Ubernahmen und die Hinweise des
rechtsgultigen Bebauungsplanes Nr. 43 sowie die Festsetzungen zu den ortlichen
Bauvorschriften gelten fir die Satzung tber die 2. Anderung unverandert weiter fort.

5. Umweltbelange

Eingriffe in Natur und Landschaft

Durch die geplanten MaRnahmen erfolgen keine wesentlichen Eingriffe im Sinne des
Naturschutzrechts, da bebaute, innerdrtliche Bereiche tberplant werden. Besondere
Schutzgebiete werden durch die Umsetzung der Planung nicht beeintrachtigt.

Im vereinfachten Verfahren nach 8 13 BauGB wird von einer Umweltprifung abge-
sehen. Auch die Eingriffsregelung kommt nicht zur Anwendung. Die in der Ur-
sprungsplanung festgesetzten Grundflachenzahlen (GRZ) werden im Rahmen der 2.
Anderung nicht erhéht.

Die durch zusatzliche Stellplatze teilversiegelten Flachen werden durch je einen an-
zupflanzenden Baum je 4 Kfz-Stellplatze ausgeglichen, wie es auch die Festsetzung
der Ursprungsplanung bereits vorsah.

Artenschutz

Hinsichtlich des Artenschutzes ist anzumerken, dass es sich bei der vorliegenden
Planung um eine Bestandsiberplanung handelt, die im vereinfachten Verfahren nach
§ 13 BauGB ohne Umweltbericht durchgefuhrt wird.

Eine dauerhafte Nutzung ist in den Anderungsbereichen bereits vorhanden. Hinsicht-
lich der Teilung des Baufeldes im Geltungsbereich 1 sowie der Anpassung der Bau-
grenze im Geltungsbereich 2 konnten im Rahmen einer Bestanderfassung keine An-
haltspunkte auf das Vorkommen streng geschutzter Arten festgestellt werden. Es
handelt sich um intensiv gemahte Rasenflachen mit Zufahrten, Stellplatzflachen so-
wie andere, bereits intensiv genutzte Grundstiicksbereiche.

Auch durch die geanderte Darstellung des Vorgartens werden artenschutzrechtliche
Belange nicht berthrt.

Betroffenheiten nach dem Bundesartenschutzgesetz liegen daher nicht vor.

6. Eigentumsverhaltnisse

Die Geltungsbereiche 1 und 2 befinden sich in Privateigentum.

7. Sonstiges

Die im Bebauungsplan Nr. 43 gegebenen Hinweise hinsichtlich Trinkwasserschutz-
zonen, Bau- und Bodendenkmalen, Altlasten sowie geltender Satzungen und Richtli-
nien im Plangebiet werden durch die 2. Anderung nicht bertihrt und gelten weiterhin
fort.
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Dieser Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschéfte, die auf der Grundla-
ge dieses Entwurfes getatigt werden, geschehen auf eigene Verantwortung.

Stadt Ostseebad Kuhlungsborn, den ....................

Kozian, Burgermeister

11



	Vorlage
	Anlage  1 2. Änderung B-Plan Nr. 43 Entwurf 12.02.2018 - Plan M1-1000
	Anlage  2 2. Änderung B-Plan Nr. 43 Entwurf 12.02.2018 - Begründung

